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Markt & Investitionen

VW: Baubeginn in Salzgitter 
Start für PowerCo
 

Volkswagen hat in Salzgitter den Grundstein für seine 
erste eigene Zellfabrik gelegt, welche ab 2025 produ-
zieren soll. Zugleich kündigte VW den Start seines neu 
gegründeten Unternehmens PowerCo an, in dem die 
weltweiten Batterieaktivitäten des Konzerns gebündelt 
werden. Bis 2030 soll die PowerCo gemeinsam mit 
Partnern mehr als 20 Mrd. EUR in den Aufbau des Ge-
schäftsfelds investieren, mehr als 20 Mrd. EUR Jahresum-
satz erwirtschaften und alleine in Europa bis zu 20.000 
Menschen beschäftigen, teilte VW mit.

SVOLT übernimmt ehemaliges Vestas-Werk in 
der Lausitz   
Ende 2021 hat der Windkraftanlagenhersteller Vestas 
sein Werk in Lauchhammer aus wirtschaftlichen Gründen 
geschlossen. Nun steht fest, dass der chinesische Batte-
riehersteller SVOLT die Nachfolge übernehmen und sich 
in der Lausitz ansiedeln wird. 

SKC baut Kupferfolien-Fabrik in Polen 
 

Das koreanische Chemieunternehmen SKC hat mit dem 
Bau einer Fabrik für Kupferfolien in der südpolnischen 
Stadt Stalowa Wola begonnen. Die Folien werden in Elek-
trofahrzeug-Batterien zum Einsatz kommen. Die Fabrik 
soll in der zweiten Jahreshälfte 2024 in Betrieb gehen. 

MAN produziert Batterien für E-Lkw 
 

MAN startet zunächst mit einer manuellen Kleinserien-
produktion von Hochvolt-Batterien für E-Lkw und -Busse. 
Anfang 2025 beginnt in Nürnberg dann die Großseri-
en-Produktion, meldet MAN. Mehr als 100.000 Batterien 
will das Unternehmen perspektivisch pro Jahr fertigen. 
Die E-Lkw von MAN werden zunächst auf Reichweiten 
von 600 bis 800 km kommen, in der nächsten Genera-
tion der Batterietechnologie dann auf bis zu 1.000 km. 
MAN erwartet, dass etwa Mitte des laufenden Jahrzehnts 
die Gesamtbetriebskosten für Lkw mit Elektro- und Die-
selantrieb gleich sein werden. Die Produktion von schwe-
ren E-Lkw startet bei MAN Anfang 2024 in München. 

Schuler übernimmt Sovema 
Das Göppinger Unternehmen Schuler hat den italieni-
schen Maschinenbauer Sovema übernommen und will 
sich nun als Systemanbieter von Maschinen und Anlagen 
für die Massenproduktion von Lithium-Ionen-Batteri-
en etablieren. Schuler produziert bereits heute unter 
anderem Anlagen für die Batteriegehäuse-Fertigung, 
zur Herstellung von Blechen für Elektromotoren und zur 
Fertigung von Brennstoffzellen und Elektrolyseuren für 
die Wasserstoff-Industrie. Sovema ist einer der führen-
den Anbieter von Anlagen zur Fertigung hochwertiger 
Batteriezellen. 

BMW und E.ON testen bidirektionales Laden   
BMW und E.ON haben das Projekt „Bidirektionales La-
demanagement“ gestartet, bei dem unter anderem der 
Einsatz in den Privathaushalten zweier Familien getestet 
wird. Im Rahmen des Pilotprojekts wird unter anderem 
das Zusammenspiel des E-Auto-Akkus mit Photovol-
taik-Anlagen getestet: Bei Sonnenschein wird überschüs-
siger Solarstrom in den Fahrzeug-Akku geladen und bei 
Bedarf wieder aus der Batterie heraus ins Haus geleitet 
und dort verbraucht. 

Beim bidirektionalen Laden wird der E-Auto-Akku als Zwischenspeicher für eigenen Sonnenstrom 
genutzt, der später wieder im Haus verwendet werden kann.
Copyright: E.ON

Bidirektionales Laden: Pilotprojekt von BMW und E.ON zum Stromspeicher auf vier Rädern | EON 

https://www.volkswagenag.com/de/news/2022/07/ground-breaking-in-salzgitter--volkswagen-enters-global-battery-.html
https://www.lr-online.de/lausitz/senftenberg/vestas-standort-lauchhammer-batteriehersteller-svolt-stellt-sich-in-lauchhammer-vor-66291427.html
https://notesfrompoland.com/2022/07/11/korean-firm-invests-e627m-to-build-electric-vehicle-component-plant-in-poland/
https://press.mantruckandbus.com/corporate/de/zukunftsweisende-entscheidung-man-baut-batteriefabrik-in-nuernberg/
https://press.mantruckandbus.com/corporate/de/zukunftsweisende-entscheidung-man-baut-batteriefabrik-in-nuernberg/
https://www.schulergroup.com/unternehmen/presse/pressemeldungen/tab/archiv/2022/20220823_sovema/index.html
https://www.schulergroup.com/unternehmen/presse/pressemeldungen/tab/archiv/2022/20220823_sovema/index.html
https://www.schulergroup.com/unternehmen/presse/pressemeldungen/tab/archiv/2022/20220823_sovema/index.html
https://www.eon.de/de/unternehmen/presse/pressemitteilungen/2022/2022-09-07-bidirektionales-laden-pilotprojekt-von-bmw-und-eon-zum-stromspeicher-auf-vier-raedern.html
https://www.eon.de/de/unternehmen/presse/pressemitteilungen/2022/2022-09-07-bidirektionales-laden-pilotprojekt-von-bmw-und-eon-zum-stromspeicher-auf-vier-raedern.html
http://ktionalen%20Laden%20wird%20der%20E-Auto-Ak
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ADAC / E.ON: Wallboxen im Online-Shop   
ADAC und E.ON haben den neuen Service „ADAC 
e-Charge Business powered by E.ON Drive“ geschaffen 
und bieten in einem eigenen Onlineshop Ladestationen 
für Unternehmen an. Firmenkunden können dort zum 
Beispiel Einzelprodukte oder auch Komplettlösungen 
wie das Business Paket inklusive Wallbox, Installation, 
Betriebsführung und Wartung kaufen. Vor rund einem 
Jahr hatten ADAC  und E.ON ein ähnliches Angebot für 
Privatkunden gestartet.

Förderung & Regularien 

Kaufprämie für E-Autos wird gesenkt    
Die Bundesregierung hat beschlossen, die staatliche 
Kaufprämie von E-Autos zu senken. Ab 2023 sinkt die 
Förderung von Fahrzeugen, die weniger als 40.000 EUR 
kosten, von derzeit 6.000 EUR auf 4.500 EUR. Autos, die 
zwischen 40.000 und 65.000 EUR kosten, werden noch 
mit 3.000 EUR gefördert. Für Fahrzeuge im Wert von 
mehr als 65.000 EUR wird der Zuschuss gestrichen. Ab 
1. Januar 2024 gibt es höchstens 3.000 EUR, aber nur für 
Autos bis maximal 45.000 EUR.   

5 Mrd. Euro für alternative 
Verkehrsinfrastruktur
 

Seit dem 13. September können Fördergelder für 
Projekte im Rahmen des EU-Förderinstruments zur 
Finanzierung von Infrastrukturinvestitionen in Europa 
„Connecting Europe“ (CEF) beantragt werden. Mehr als 
5 Milliarden Euro werden dazu für EU-weite Infrastruk-
turprojekte sowie für den Ausbau von Ladestationen 
für alternative Kraftstoffe bereitstehen. Mit den Mitteln 
werden Projekte in allen Mitgliedstaaten entlang des 
transeuropäischen Verkehrsnetzes (TEN-V) unterstützt. 
Der nächste Stichtag ist der 10. November 2022.

Politik & Verbände

EP stimmt AFIR-Bericht zu
 

Am 19. Oktober hat das Europäische Parlament den Be-
richt zur Verordnung über die Infrastruktur für alternative 
Kraftstoffe (AFIR) mit großer Mehrheit verabschiedet und 
setzt sich damit für deutlich ambitioniertere Ausbauziele 
bei der Ladeinfrastruktur für Pkw ein als die Europäische 
Kommission. Es folgen nun die Trilogverhandlungen.

BMDV und BMWK: Neue Steuerungsgruppe 
Ladeinfrastruktur
Das Bundesministerium für Digitales und Verkehr 
(BMDV) und das Bundesministerium für Wirtschaft und 
Klimaschutz (BMWK) werden eine Interministerielle 
Steuerungsgruppe Ladeinfrastruktur (ISLa) gründen und 
gemeinsam leiten. Die neue Steuerungsgruppe wird die 
Maßnahmen aus dem Masterplan Ladeinfrastruktur II 
koordinieren, der im Herbst beschlossen wird.

Ein Schwerpunkt liege auf der Verzahnung von Lade- 
und Stromnetz, um den Ausbau beider Netze besser zu 
synchronisieren, teilten die Ministerien mit.

Rohstoffe & Metalle 
Mercedes-Benz / VW: Rohstoff-Abkommen 
mit Kanada 
Die Mercedes-Benz Group AG und VW haben ein Ab-
kommen mit der kanadischen Regierung geschlossen, 
um die Zusammenarbeit in der Wertschöpfungskette zu 
vertiefen. Ein Schwerpunkt der Zusammenarbeit liege 
auf der Rohstoffabsicherung, beispielsweise von Lithium, 
Nickel und Kobalt, teilte VW mit. Auch Mercedes-Benz 
hat unter anderem die Kooperation mit strategischen 
Partnern, z B. Rock Tech Lithium Inc., angekündigt. 

Seltene Erden aus Kanada
Wie GTAI berichtet, will die kanadische Bergbaufirma 
Search Minerals Inc. im Jahr 2025 die Förderung Selte-
ner Erden aufnehmen. Nach einer vorläufigen Wirtschaft-
lichkeitsanalyse könne das Unternehmen jährlich 1.437 
Tonnen Neodym, Praseodym, Dysprosium und Terbium 
produzieren. Bis zu 500 Tonnen Seltener Erden sollen 
pro Jahr aus Minen in Labrador an ein Neodym-Mag-
net-Werk in Stillwater (Oklahoma) geliefert werden. 

SVOLT: serienreife Batterie ohne Kobalt
Der chinesische Batteriehersteller SVOLT investierte in 
den vergangenen Jahren mehr als 65 Mio. EUR in For-
schung und Entwicklung der kobaltfreien Batterie-Tech-
nologie. Nun habe die Batterie ohne Kobalt Serienreife 
erlangt, teilte das Unternehmen mit. Seit 2020 wird der 
kobaltfreie Hochvoltspeicher (Pack) im ORA Cherry Cat 
von Great Wall Motors getestet. Unter normalen Tempe-
raturbedingungen werde eine Reichweite von mehr als 
600 km erreicht. Bei einer Energiedichte von 170 Wh/kg 
könne die Batterie insgesamt 82,5 KWh Strom speichern. 

VW baut in den USA Recycling-Lieferkette auf
Die Volkswagen Group of America (VWGoA) will bis 
2030 mehr als 25 neue batterie-elektrische VW-Modelle 
in den USA auf den Markt bringen und beginnt daher, 
ihre Batterierecycling-Kapazitäten aufzubauen. Dazu hat 
VWGoA eine Kooperation mit dem Recycling-Startup 
Redwood Materials geschlossen, das künftig Batterien 
aus E-Fahrzeugen von Volkswagen und Audi sammeln 
und für die Wiederverwendung aufbereiten wird. 

Forschung & Wissenschaft 

Recycling von Aktivmaterialien aus 
gebrauchten Lithium-Ionen-Batterien
Im Rahmen des Projekts RecycleMat hat das Zentrum 
für Sonnenenergie- und Wasserstoff-Forschung (ZSW) 
einen neuen Recyclingprozess für Lithium-Ionen-Batteri-
en entwickelt. 

https://www.adac.de/services/e-angebote/ladestation-unternehmen/
https://www.adac.de/services/e-angebote/ladestation-unternehmen/
https://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/e-autos-ampel-senkt-kaufpraemie-fuer-elektroautos-plug-in-hybride-bekommen-keine-foerderung-mehr/28549342.html
https://germany.representation.ec.europa.eu/news/eu-fordert-wichtige-infrastrukturprojekte-mit-5-milliarden-euro-und-baut-ladestationen-fur-2022-09-13_de
https://www.euractiv.de/section/transport/news/eu-parlament-beschliesst-ziele-fuer-ladeinfrastruktur-fuer-elektrofahrzeuge/
https://www.euractiv.de/section/transport/news/eu-parlament-beschliesst-ziele-fuer-ladeinfrastruktur-fuer-elektrofahrzeuge/
https://www.euractiv.de/section/transport/news/eu-parlament-beschliesst-ziele-fuer-ladeinfrastruktur-fuer-elektrofahrzeuge/
https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Pressemitteilungen/2022/061-ladeinfrastruktur-ministerien-verstaerken-zusammenarbeit.html
https://www.volkswagen-newsroom.com/de/pressemitteilungen/volkswagen-konzern-und-kanada-wollen-nachhaltige-batterie-lieferkette-in-nordamerika-voranbringen-15125
https://group-media.mercedes-benz.com/marsMediaSite/de/instance/ko/Mercedes-Benz-unterzeichnet-Absichtserklaerung-mit-kanadischer-Regierung-Engere-Zusammenarbeit-entlang-der-gesamten-Wertschoepfungskette-von-Elektrofahrzeugen-und-Foerderung-primaerer-Rohstoffquellen.xhtml?oid=53952099&ls=L2RlL2luc3RhbmNlL2tvLnhodG1sP29pZD05MjY1NjY1JnJlbElkPTYwODI5JmZyb21PaWQ9OTI2NTY2NSZyZXN1bHRJbmZvVHlwZUlkPTQwNjI2JnZpZXdUeXBlPXRodW1icyZzb3J0RGVmaW5pdGlvbj1QVUJMSVNIRURfQVQtMiZ0aHVtYlNjYWxlSW5kZXg9MSZyb3dDb3VudHNJbmRleD01JmZyb21JbmZvVHlwZUlkPTQwNjI4&rs=1
https://group-media.mercedes-benz.com/marsMediaSite/de/instance/ko/Mercedes-Benz-unterzeichnet-Absichtserklaerung-mit-kanadischer-Regierung-Engere-Zusammenarbeit-entlang-der-gesamten-Wertschoepfungskette-von-Elektrofahrzeugen-und-Foerderung-primaerer-Rohstoffquellen.xhtml?oid=53952099&ls=L2RlL2luc3RhbmNlL2tvLnhodG1sP29pZD05MjY1NjY1JnJlbElkPTYwODI5JmZyb21PaWQ9OTI2NTY2NSZyZXN1bHRJbmZvVHlwZUlkPTQwNjI2JnZpZXdUeXBlPXRodW1icyZzb3J0RGVmaW5pdGlvbj1QVUJMSVNIRURfQVQtMiZ0aHVtYlNjYWxlSW5kZXg9MSZyb3dDb3VudHNJbmRleD01JmZyb21JbmZvVHlwZUlkPTQwNjI4&rs=1
https://www.gtai.de/de/trade/kanada/branchen/kanada-steigt-in-foerderung-seltener-erden-ein-870180
https://svolt-eu.com/svolt-stellt-die-erste-serienreife-batterie-ohne-kobalt-vor/
https://media.vw.com/en-us/releases/1695
https://www.zsw-bw.de/fileadmin/user_upload/PDFs/Pressemitteilungen/2022/PI-ZSW-RecycleMat.pdf
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Dieser ermöglicht es, die Aktivmaterialien von Kathode 
und Anode aus gebrauchten Batterien wieder aufzube-
reiten und direkt in neuen Batterien einzusetzen. Die 
reaktivierten Materialpulver erreichen laut ZSW 95% ihrer 
Ausgangskapazität. Dies gelte sowohl für die Metalloxide 
im Pluspol als auch für den Grafit des Minuspols, der bei 
herkömmlichen Recyclingverfahren in der Regel ver-
brannt wird. 

Aufbereitetes Grafit aus Anodenmasse. Die Oberfläche der Partikel wurde von Verunreinigungen 
befreit und die kristalline Struktur wiederhergestellt. 

©ZSW/ Mancini 

https://energie.themendesk.net/rohstoffe-aus-alten-akkus-aufbereiten/

H2 & Brennstoffzellen 

BMW produziert Brennstoffzellsysteme
 

BMW produziert seit Ende August Brennstoffzellensys-
teme in einem eigenen Wasserstoff-Kompetenzzentrum. 
Die Brennstoffzellen werden im neuen BMW iX5 Hydro-
gen eingesetzt, der laut BMW noch im Jahr 2022 in einer 
Kleinserie gebaut und zu Test- und Demonstrationszwe-
cken weltweit eingesetzt wird.

 

Das Antriebssystem des BMW X5 Hydrogen besteht aus zwei Wasserstoff-Tanks, der Brennstoffzelle 
sowie dem E-Motor.

Copyright: BMW Group

https://www.bmwgroup.com/de/news/allgemein/2022/FuelCell.html?tl=soc-link-hydr-brnd-mn-ix5h-

.-singBild-SOP_Soeder_A-bproadul-59ace577f906

    
Aktuelles & Service
Wasserstoffatlas zeigt Potenziale für Wirtschaft und Industrie auf
Beim Wasserstoffatlas handelt es sich um eine WebApp mit interaktiver Landkarte. Diese zeigt beispielsweise, wel-
che Elektrolyseure es bereits gibt, wo neue Anlagen geplant sind und wo sich der Einsatz von Wasserstoff-Techno-
logien lohnt. Er bildet eine wissenschaftlich fundierte Basis, um Potenzial, Verbrauch, Kosten und Emissionsminde-
rungen verschiedener Wasserstoffanwendungen sowie mögliche Beschäftigungseffekte einzuschätzen. Das Projekt 
wurde von der Ostbayerischen Technischen Hochschule (OTH) Regensburg in Kooperation mit dem Verband 
Deutscher Maschinen- und Anlagenbau e.V. (VDMA) geleitet und vom BMBF gefördert. 

Lesetipp: SWP-Analyse zu Wasserstoff
Die Stiftung Wissenschaft und Politik hat in einem achtseitigen Bericht die momentane Situation der Wasser-
stoffökonomie dargestellt. Mehr zu den Herausforderungen, drohenden neuen Abhängigkeiten und möglichen 
Lösungsansätzen finden Sie unter diesem Link.

Electromobility 2022
Vom 12. bis 14. Oktober 2022 hat erneut die Electromobility-Konferenz stattgefunden. Dort ging es um die Zukunft 
der Batterie und um die Wasserstoffmobilität. Alle auf der Veranstaltung gehaltenen Präsentationen finden Sie dort 
zum Download bereitgestellt.

https://energie.themendesk.net/rohstoffe-aus-alten-akkus-aufbereiten/
https://www.bmwgroup.com/de/news/allgemein/2022/FuelCell.html?tl=soc-link-hydr-brnd-mn-ix5h-.-singBild-SOP_Soeder_A-bproadul-59ace577f906
https://www.bmwgroup.com/de/news/allgemein/2022/FuelCell.html?tl=soc-link-hydr-brnd-mn-ix5h-.-singBild-SOP_Soeder_A-bproadul-59ace577f906
https://www.bmwgroup.com/de/news/allgemein/2022/FuelCell.html?tl=soc-link-hydr-brnd-mn-ix5h-.-singBild-SOP_Soeder_A-bproadul-59ace577f906
https://www.bmwgroup.com/de/news/allgemein/2022/FuelCell.html?tl=soc-link-hydr-brnd-mn-ix5h-.-singBild-SOP_Soeder_A-bproadul-59ace577f906
https://wasserstoffatlas.de/
https://www.oth-regensburg.de/en/our-university/aktuelles/detail/news/an-der-oth-regensburg-entsteht-ein-wasserstoffatlas-fuer-deutschland.html
https://www.swp-berlin.org/publikation/elektrolyseure-fuer-die-wasserstoffrevolution
https://www.forumelektromobilita.cz/en/
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    IN EIGENER SACHE: Tschüss, Schlaglicht Emob! 

Dies ist die letzte Ausgabe unseres Schlaglichts Elektromobilität. Mit großer Begeisterung und Neugier auf dieses 
Themenfeld sind wir vor vielen Jahren mit dieser Publikation gestartet und konnten die riesigen Fortschritte und 
Erfolge, die die E-Mobilität in den vergangenen Jahren gemacht hat, durch unsere Recherchen und Aufbereitungen 
begleiten. Vielen Dank für Ihr Interesse an diesem Newsletter! 

Wir glauben, es ist nun Zeit, wieder neue Wege zu gehen und den Fokus auf andere Themen zu legen, wie etwa die 
Nachhaltigkeit in all ihren Facetten, die Kreislaufwirtschaft im Besonderen oder Fragestellungen rund um strategisch 
wichtige Rohstoffe und Lieferketten. Auch die Kommunikation dazu wird sich verändern. So denken wir etwa über 
andere Formate nach – seien Sie gespannt! 

Sie möchten weiterhin über unsere Aktivitäten auf dem Laufenden bleiben? Dann folgen Sie uns auf LinkedIn!
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